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Breslauer Kreisblatt. 


Sechszehnter Jahrgang. 


Sonnabend den 1. September 1849. 
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Bekanntmachungen. ö 
Betreffend die Eintheilung des Kreiſes in Bürgermeiſtereien. 

Gemäß Anordnung der Koͤnigl. Regierung vom 6. huj, ift die Eintheilung des Kreiſes in Gemeinde⸗ 
Bezirke resp. ‚Bürgermeiftereien befohlen worden, damit die neue Gemeinde⸗Ordnung, deren Berathung 
eine der erſten und wichtigſten Aufgaben der Kammern iſt, nach ihrem Erſcheinen alsbald ins Leben 
treten kann. 

Als Material fuͤr dieſe Gemeinde Bezirks » Eintheilung haben mir die Dorfgerichte bis zum 
8, September a, o, jedenfalls, bei Vermeidung eines Strafbotens eine Lifte nach deifolgendem Schema 
einzureichen, das heißt nur ſummariſch und ohne namentliche Aufzeichnung. 


Breslau den 29. Auguſt 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Nachweiſung der verſchiedenen Einwohner⸗Klaſſen. 
— —— — — 
i In demſelben befinden ſich nach vorgenommener Zählung 
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einem Kreiſe unfers Regierungs⸗Bezirks die Oets⸗Steuer⸗Em⸗ 
tion oder Tantièéme beziehen, welche von 
und von einem Haͤusler 3 Pf. betragen 
Grundſteuer zu den Amtsgeſchaͤften der 


Es iſt zur Sprache gekommen, daß in 
Pfänger für die Erhebung, der Grundſteuer eine Remunera 
einem Bauer monatlich 6 Pf., von einem Freigärtner 4 Pf. 
bat, Dieſe Tantléme iſt jedoch unzeſetzlich da die Erhebung der 
Kommunalbehoͤrde gehört und unentgeltlich erfolgen muß. 
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Wit veranlaſſen das Koͤnigliche Landraths Amt daher, genau zu recherchiten, ob ein ähnlicher 
Mißbrauch vielleicht auch im daſigen Kreiſe beſteht, event, das Noͤthige im daſigen Kreisblatte bekannt 
zu machen, und hierüber binnen 14 Tagen Bericht zu erftatten, 

’ Breslau den 14. Auguſt 1849. N Koͤnigliche Regierung. 

Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuren. 
Voiſtehende Beſtimmung bringe ich zur Kenntaiß des Kreiſes, und erwarte ich etwaige des fallſige 
Anzeigen bis zum 8. September c. 5 
Breslau den 25. Auguſt 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


N Provinzial Land ⸗ Feuer Soeietäts⸗ Angelegenheit. 
Das Directorium der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Societaͤt winfgt in Betreff aller aus hieſigem Kreiſe vers 
ſicherten Wind: und Waſſermuͤhlen in genaue Kenntniß geſetzt zu fein, ob die Befiger neben der für 
ſolche bei der Provinzial⸗Land⸗Fauer⸗Societaͤt genommenen Verſichenung noch irgendwie bei einem Muͤl⸗ 
lermittel fei es nun in Bezug auf die Gebäude oder auf die Mühlwerke Verbindlichkeiten eingegangen 
find, in deren Folge fie bei Brandfaͤllen außer der Brandboniftcation auf andere eiwuͤnſchte Unterſtuͤtzung 
rechnen dürfen, Wo ſich ſolches herausſtellt, Toll die bei der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Societaͤt genommene 
Verſichtrung um den Betrag der Belhülfe, welche die betreffenden Aſſociaten von einem Müllermittel 
bekommen, ermaͤßigt, bei eintretendem Wiederſpruch aber mit ſofoltiger Wirkung gekündigt werden. 
Saͤmmtliche Ortsgerichte fordere ich demgemaͤß hierturch auf, mir binnen 14 Tagen anzugei,en, auf 
welche Aſſociaten ihrer Oitſchaft vo ſtehende Beſtimmung Anwendung findet und die noͤthig werdenden 
anderweitigen Verſicherungs⸗Declarationen gleichzeitig mit vorzulegen. i 
Breslau den 22. Auguſt 1849. Der Kreis⸗Feuer⸗Societaͤts⸗Director. 

a Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. \ 


r nn cs ach er 
Die fofortige Herbeiholung ärztlicher Hülfe bei Verunglückungsfällen 


Cs find Faͤlle vorgekommen, daß Verungluͤckten darum keine Huͤlfe geleiſtet werden konnte, weil die 
Ortspolizelbehoͤrde das Hetbeiholen des Sachverſtaͤndigen verzögerte um zuvor gleichzeitig dem Koͤnigl. Landrathe 
und dem Gerichte Bericht zu erſtatten. Wit finden uns daher veranlaßt, auf das Beſtimmteſt: anzu⸗ 
ordnen, daß das Rufenlaſſen des naͤchſten Arztes oder Wundarztes unbedingt ſofort angeordnet, jedes 
andere den Vorfall betreffende Geſchaͤft aber erſt dann, wenn dies geſchehen fein wird, vorgenommen 
werde, und machen dafür die Drtspolizeibehörden perſoͤnlich verantwortlich. 2 

Breslau den 11. Januar 1842. 


Borſtehende Amtsblatt» Verordnung (1842. Seite 14.) wird hiermit republiciret, 
Breslau den 25. Auguſt 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Betreffend die Gewerbe: Steuer: Veranlagung pro 1850, 
In Gemäßheit des F. 28 des Gewerbe» Steuer: Gefeges vom 30. Mai 1820 bringe ich zur Kenntniß 
— Dorfgerichte des Kreiſes, daß die Wahl von 5 Abgeordneten für jede der nach benannten Gewerbe⸗ 
laſſen als: 8 
Litt, A. Gewerbetreibende, welchen kaufmaͤnniſche Rechte beigelegt find, 
Litt, C. Gaſt⸗, Speiſe⸗ und Schankwirthe, 
Litt, D. Bäder, 
Litt, E. Fleiſcher, 
Behufs deren Zuziehung bei der bevorſtehenden Gewerbe» Steuer» Veranlagung pro 1850 
den 12. September a. C. Vormittags 9 Uhr in dem Hartmannſchen 
Kaffeehauſe in der Gartenſtraße hier 
ſtattfinden fol. Die Dorfgerichte haben die Gewerbetreibende der gedachten 4 Klaſſen von dem Ter⸗ 
mine und Lokale in Kenntniß zu ſetzen, damit ſelbige ſich zahlreich einfinden. 
Breslau den 30. Auguſt 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 
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Bei Aufnahme der Gewerbe⸗Steuer⸗Rolle pro 1850 bedarf ich von den Ziegeleien des Kreiſes eine 
Nachweiſung der in dem Zeitraum vom 1. September 1848 bis ult. Auguſt 1849 gebrannten Ziegeln 
und gemärtige ich die Einſendung dieſer Liſten von den Ziegeleien bis zum 15. September a. o., weil 
ich ſonſt die Ruͤckſtaͤnde mittelſt Botens auf Koſten der Saͤumigen einholen laſſen müßte. | 

i Die Dorfgerichte haben die Ziegelfabrikanten an ihrem Orte, falls ſolche von dieſer Aufforde⸗ 
rung nicht fogleih Kenntniß erhalten, hiervon ungeſaͤumt nach Empfang des Kreisblattes in Kennt niß 
zu ſetzen, die Liſten von dieſen zu erfordern, und einzureichen. 

Breslau den 30. Auguſt 1849. Königlicher Landrath, Graf Königsdorf. 


Aufenthaltsermittelung. 
In der Roſina Bo ehmſchen Vor mundſchofts⸗Sache von Rattwitz, Kreis Ohlau, verlangt das Koͤnigl. 
Kreis⸗Gericht zu Ohlau den gegenwartigen Aufenthalt des am 30. März 1831 außer der Ehe gebore⸗ 
nen Guranden Daniel Ernſt Boehm, welcher bis Weihnachten v. J. bei dem Kretſchmer und Scholzen 
zu Margarelh in Dienſten geſtanden, und ſeitdem verſchollen iſt, zu wiſſen. Falls Boehm im Kreife 
lebt, erwarte ich von der betreffenden Commune baldige Anzeige. 
Breslau den 27. Aug uſt 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Am 23. d. M. des Nachmittags fand ſich in Münchwitz ein dem Anſcheine nach taubſtummes und bloͤdſinniges 
Individuum ein, welches ſich in mehreren Gehoͤften ſcheu umſah, die Gebaͤude mit großer Auſmerkſamkeit 
betrachtete, auf die niedern Staugebaͤude griff, und dem Anſcheine nach Bloͤdſinn documentirte. 

Das mit dem Individuum angeftellt: Verhoͤr führte zu keinem Riſultate. 

Das Signalement iſt: 5 

Name, Gesurtsort, Aufenthaltsort, Religion unbekannt. Alter circa 25 — 30 Jahre, ‚Größe 
5 Fuß; Haare braun, kurz geſchnitten; Stirn, hoch; Augenbraunen, braun; Augen, blau, klein und 
tiefliegend; Naſe, klein; Mund, gewohnlich; Bart, kurz, hellbraun; Zähne, vollſtaͤndig; Kinn, rund; 
Geſichtsbildung, voll und rund; Geſichtsfarbe, gewoͤhnlich; Geſtalt, unterſetzt; Sprache keine. Beſondere 
Kennzeichen, taubſtumm und bloͤdſinnig. 

Bekleidung: Eine blautuchne Mütze und ſonſt nur mit ſchlechten Lumpen bedeckt. 

Die Dorfgerichte des Kreiſes veranlaſſe ich am Orte die noͤthige Recherche anzuſtellen, und 
erwarte ich von der betteffenden Commune baldige Anzeige, falls das Individuum in den Breslauer 
Kreis gehört, und bemerke ich nur noch, wie dieſer Ungluͤckliche Seitens des Koͤnigl. Rent⸗Amtes Bres⸗ 
lau qua Dominium und Polizei » Behörde von Muͤnchwitz bier in Breslau einſtweilen untergebracht 
worden. 


Breslau den 30. Auguſt 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorf. 
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In der Nacht vom 23. zum 24. d. M. find dem Bauergutsbeſſtet Kühn zu Oltaſchin 12 weiße 
Gaͤnſe, 6 Huͤhner, und 1 neue Trageradwer geſtohlen worden, was ich zur Vigilanz auf die Diebe 
diermit veroͤffentliche. 
Breslau den 27. Auguſt 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 
Ordensverleihung. 
Das Koͤnigliche Ministerium des Innern hat dem Bauernſohn Gottlieb Oſſig zu Poln, Peterwitz, 
Kreis Breslau, fuͤr die mit eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung der verehelichten Tagearbeiter Grun⸗ 
wald vom Tode des Ettrinkens die Erinnerungs⸗Medallle verliehen, welches ich hiermit veroͤffentliche. 
Breslau den 22. Auguſt 1849. Koöͤnigl. Londrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Die dem Königl. Fiskus als herrnloſes Gut anheim gefallene, sub. Nr. 16. hierſelbſt gelegene ſoge⸗ 
nannte Auguſtin Mai ſche Häuslerſtelle, beſtehend aus Garten und Hutungsland, ohne Gebäude, fol 
den 17. September o. Vormittags 10 Uhr 
in der hiefigen Amts » Kanzelei, wo auch die Kaufsbedingungen von heute ad zur Einſicht vorliegen, 
meiſtbietend verkauft werden, und werden hierzu zahlungsfaͤhige Käufer eingeladen. 
Kottwitz den 25, Auguſt 1849. Die Adminiſtration des Koͤnigl. Domainen⸗Amts. do. Winckler. 
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Im Monat Mai o. hatte ich das Unglück, einen Theil meiner bei der Magdeburger Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft, mittelſt der Agentur Koſtenblut, verſicherten Habe durch Brand zu verlieren. Ich 
wurde von der gedachten Geſellſchaft, in der moͤglichſt kuͤrzeſten Zeit, auf eine ſolch e honette und libe⸗ 
rale Art entſchaͤdigt, daß ich mich gedrungen fühle: derſelben oͤffentlich meinen Dank zu ſagen, und dieſe 
zu recht zahlreicher Betheiligung angelegenlichſt zu empfehlen. a 

Thauer, Kreis Breslau im Auguſt 1849, Gottlieb Grundke, Bauergutsbefiger, 


Das erneuerte Zuſammentreten der beiden Kammern macht eine noch endige Besprechung wegen der 
Muͤhlenzin ſen erforderlich, und werden die Meiſter des Breslauer Kreis⸗Müller⸗Mittels hierzu auf Sonn⸗ 
abend den 8. September o. Morgens um 10 Uhr in das Schmidtſche Kaffeehaus, Mathiasſtraße 16. 
eingeladen. Schließlich bittet der Vorſtand des Mittels die Herrn Mittelsmeiſter, ſich unbedingt bei 
dieſer Verſammlung zu betheiligen. : 
Breslau den 29. Auguſt 1849, Der Oberaͤlteſte. 
Iwand. 


Die Maſſelwitzer Oel-, Knochenmehl⸗ und Gips Fabrik hat mit dem heutigen Tage 
ihre Wirkſamkeit begonnen. Wir empfehlen demnächſt ächtes, reines, rohes und fein raf⸗ 
finietes Nüb:Del, nur von Raps und Nübfjen gepreßt, frifche Raps kuchen, 
Dünger⸗, Maurer⸗ und Stuckatur⸗Gyps Lesteren von Nr. 1 bis 3, fo wie reines, 
ächtes Knochenmehl für deren reine und gute Qualität wir Bürgschaft leiſten. Gleichzeitig 
haben wir zur Bequemlichkeit der Umgegend in der Fabrik ſelbſt mit dem En gros ⸗-Verkauf auch 
den Einzel⸗Verkauf verbunden. Gute Thierknochen werden ſteis ſowohl hier als in Maſ⸗ 
ſelwitz gekauft und Beſtellungen auf unſere ſaͤmmtlichen Fabrikate hier in unſerm Comtoir und bei un⸗ 
ſerm Fabrik⸗Buchhalter entgegen genommen und prompt ausgefuͤhrt. 5 

Breslau, den 21. Auguſt 1849. Moritz Werther & Sohn, Oblauerſtraße Nr. 8. 

10 Thaler Belohnung! 

In der Nacht vom 23. zum 24. d. M. ſind aus der hiefigen Spiritus Fabrik: 1 Deckel 
von der Brennblaſe, 1 Kurde von der Dreh⸗Maſchine, 1 Virſchluß von Kupfer und 1 meſſigner Hahn 
entwendet worden. Obige Belohnung erhaͤlt der, der den Dieb ermittelt. N 

Wiltſchau den 24. Auguſt 1849. Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Holzverkauf. 
Aus dem zur Dberföcfterei Zedlitz gehörigen Schutzbezirke Daupe follen 
Donnerſtag den 6. September o., a) Vormittags 10 Uhr im Grrichtskretſcham zu Marien ⸗Cranſt 
9 Stuͤck kiefern Bauholz, Zus — tche 
1½ Klafter kiefern Scheitholz, N 
22 ½ Klafter Erlen Scheitholz, 
g 6 21 Klaftern Erlen Knuͤppelholz, * 
welches Holz im Marien⸗Cranſter Ant heile ſteht. f 
' b) Nachmittags 2 Uhr, im Gerichtskretſcham zu Daupe, 
9 Stuͤck Erlen Nußtzholz, N 
25 ¼ Klaſter Erlen Scheitholz, 
1%, Schock Erlen Abr. Reifig, 
20 Schock gemichtes Landreiſig in Haufen 


1. 


welches Holz im Dauper Antheile ſteht, oͤff entlich verſteig rt werden. Der Foͤ ſter Englicht zu Daupe 


und Forſtgehülfe Barſch zu Marlen⸗Cranſt werden Kaufluftigen wegen der Hölzer Auskunft geben. 
Zedlitz den 27. Auguſt 1849. Der Koͤnigliche Oberſoͤrſter. 
Blankenburg. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32 


